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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten hier eine spannende Ausgabe 
in den Händen, die zeigt, wofür ein 
Berufsverband gut ist. Der BDP vertritt 
nicht nur die Interessen der Einzelnen, 
sondern der gesamten Gesellschaft.

Es wird über einige genuin 
berufspolitische Themen berichtet, bei 
denen der BDP versucht, seinen Einfluss 
geltend zu machen, z. B. beim neuen 

Psychotherapeutengesetz oder bei der Frage der Gerechtigkeit der 
psychotherapeutischen Versorgung.

Daneben finden Sie aber auch hochaktuelle, gesamtgesellschaftlich 
relevante Themen, allen voran der Klimawandel. Kolleginnen 
und Kollegen, die sich für die Initiative »Psychologists for Future« 
engagieren, erläutern in ihrem Artikel, welche psychologischen 
Mechanismen bei der Reaktion von Menschen auf den 
Klimawandel eine Rolle spielen. Insbesondere erklären sie, 
warum Warnungen nicht ernst genommen werden, sinnvolle 
Verhaltensänderungen nicht stattfinden oder sich Widerstände in 
einem destruktiven Verhalten niederschlagen können.

Auch die Sektion GUS nimmt sich dieses Schwerpunktthemas 
an: Dr. Rudolf Günther (Fachbereich Umweltpsychologie) weist 
auf das Fehlen von Diskussionsbeiträgen der Psychologie in 
der Öffentlichkeit hin. Konstruktive Beiträge zur wirksamen 
Verhaltensänderung sind noch selten. Als Vorsitzende der Sektion 
GUS wünsche ich mir in meinem Artikel entsprechende Aktivitäten 
des BDP und aller Mitglieder.

Wir wissen, dass psychologische Mechanismen eine große Rolle 
bei der Wahrnehmung von potenziellen Gefahren, der Entwicklung 
von Sorgen und Ängsten und der Entfaltung von angemessenen 
Handlungsstrategien spielen. Ich persönlich erhoffe mir noch 
ein großes Engagement unserer Berufsgruppe und unseres 
Verbandes, um konstruktiv mit diesen inneren und äußeren 
Widerständen umgehen zu können und Menschen zu sinnvollen, 
klimaschonenden Verhaltensänderungen zu bewegen. Wie wäre es 
z. B. mit originellen Ideen zum »Nudging«?

Bitte engagieren auch Sie sich, machen Sie mit!

Herzliche Grüße

Julia Scharnhorst 
Vorsitzende Sektion Gesundheits-, Umwelt- und Schriftpsychologie
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